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Z Heutzutage sollte man cs nicht begreifen können,
L das, eS einmal eine Zeit gegeben hat. da dis Menschen
* -inander haßten, weil der Eine Gott in anderer Weise
^ verehrte als der Nächste. ^Moriz Jokai.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck bei boten.)

Am Hofe §u Fredeusborg.
Dem Dänische» des I !eat»s Aodt nachcrzählt von Gmik Zonns.

„Nur schade, daß die Reaktion ziemlich stabil zu sein
scheint. Wenn es mir nicht glückt, meine Kräfte wieder¬
zugewinnen, so wird meine errungene Größe bald vergessen
sein, ich werde zu einem verachteten Trödel, einer Zielscheibe
für'den Spott und das Gelächter der Damen Herabfinken
Verdammt!" fuhr der Baron fort, „diese Aerzte brüsten sich
und thun groß mit ihrer Wissenschaft, und doch vermögen sie
nicht einmal ein paar Nerven in Ordnung zu bringen."

„Wie steht es denn mit den Rathschtägcn und An¬
weisungen, die dieser Geldmacher und Zauberer, Gras Saint
Germain, der sich jetzt beim Prinzen Karl in Schleswig
aufhält, Ihnen gegeben hat?"

„Ich weiß eigentlich nicht, was ich darauf antworten
soll", eutgegneie Jener; „der starke Gebrauch von Vanille
kräftigt und belebt mich wirklich, und nach dem Gebrauch
der Tinktur, die er mir sandte, fühle ich mich ganz be¬
haglich; aber die Wirkung ist nicht anhaltend; ehe ich sie
recht wahrnehme, liege ich wieder matt und kraftlos da."

„Geduld, mein Freund", sagte der Marschall beruhigend,
„Sie können doch nicht verlangen, daß in einem Monat
wieder aufgebant werde, was Sic in so vielen Jahren
niedergerissen haben. Monsieur Saint Germain ist ein
kluger und erfahrener Mann, er wird auch mit Ihren Nerven
wohl fertig werden."

Hier wurde der Marschall dadurch unterbrochen, daß der
Lakai Weiby eintrat und einen kleinen schmutzigen und
schlecht zusammengelegten Brief auf einem Präsentirteller
brachte.

„Der Bote wartet auf Antwort", meldete der Diener.
„Aber ich bin nicht zu Hause, Weiby", cntgegnete der

Baron ärgerlich.
„Aber sagen Sie mir doch, mein lieber Breitcnau", rief

von der Rath erstaunt, „wo in aller Welt sind Sie doch
gewesen, wo haben Sie Ihr Netz ausgcworfen, um ein
solches Billet aufzufischen? kur Vien! es riecht ganz streng
und ist nur mit einer Feuerzange anzufassen."

Samstag, de» 14. April.
„Und doch ist es so gut, wie fünftausend Thaler, das

heißt, so gut, wie diese für mich gewesen sind; denn sie
sind schon lange verbraucht. Der Brief ist von der kleinen
Berg, und da können Sie sich wohl den Rest denken."

„Die Tochter des Bierwirths auf dem Amagertow, die
so unglücklich war, Ihnen eine so große Summe zu leihen!
Nun, sie ist wirklich hübsch genug, um unsere Aufmerksamkeit
zu verdienen, aber wie ein Billet doux von ihr so viel Geld
werth sein kann, begreife ich nicht."

„Das kommt davon, daß Sie zu hochherzig sind, um
eine solche scheußliche Mystifikation wie die, worauf ich an-
spiclte, verstehen zu können."

„Ach, jetzt scherzen Sie, Herr Baron, und lassen mich
wirklich vor Scham erröthen."

„Das würden Sie auch mit Recht thun können, wenn
ich Ihnen wirklich Tugend und Rechtschaffenheit zutraute,
Herr von der Nath. Doch, Sie können sich trösten, das
fällt weder mir noch sonst Jemand ein. Sagen Sie mir",
fuhr der Baron gähnend fort, „Hütten Sie nicht vielleicht
Lust, diese kleine Affaice für mich zu übernehmen? Sie
fängt an, mir beschwerlich zu werden."

„Ich bin Ihnen äußerst verbunden" , cntgegnete der
Marschall, „aber ich gehe nie in abgelegten Kleidern." _

„Ah, und das sagen Sie mit einer Energie und einem
Selbstgefühl, die Ihnen wirklich gut stehen, und die minder
Erfahrene wirklich hinters Licht führen könnten. Wir Beide
brauchen uns indessen nicht zu verhehlen, daß es überall
trotz alles betrügerischen Glanzes, trotz aller Frischheit nichts
Anderes giebt, als abgelegte Kleider."

„Haben Sie denn wirklich vollständig und unwiderruflich
den Glauben an weibliche Treue aufgegeben?"

„Ich glaube, Sie rasen, Herr Marschall", rief Jener
erstaunt. „Habe ich etwa in meinem ganzen Leben bei
einer einzigen Gelegenheit Grund zu der Vermuthung ge¬
geben, daß ich jemals einen solchen Glauben oder eine
solche Uebcrzeugung gehabt hätte?"

„Sie haben Recht, und ich bitte Sie, meine reuige Buße
für diese schändliche Insinuation anzunehmen. Aber sagen
Sie mir doch, wie werden Sie sich benehmen, wenn Sie sich
einmal unter dem Druck einer solchen Ueberzcugnng ver-
heirathen sollen?"

„Gerade wie ein Postmeister, der im Gefühl seiner
Amtspflicht das reglementsmäßige Horn auf die Uniform
heftet."

„Schön und erhaben gesprochen" , rief der Marschall
„Wenn ich nun wirklich, von der Schönheit der kleinen Berg
verlockt, mich jener allgemeinen Fatalität unterwürfe und
versuchte, in Ihre Fußstapfen zu treten, würde sie da nicht
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fürchten, daß ich das Geheimniß mit den fünftausend Thalern
entdecke?"

„Ach nein, mein lieber Herr! Denn Alles, was Sie
in dieser Beziehung hören oder erfahren könnten, würde ich
für Lügen erklären. Und ich habe dafür gesorgt, daß man
mir nicht beweisen kann, es sei das Gegentheil der Fall."

„Da mache ich Ihnen mein Kompliment, mon ober
Baron; einen tüchtigeren und gewiegteren Kavalier hätte
man unmöglich zuni Gesellschafter des Kronprinzen wühlen
können."

„Und ich hoffe, daß Ihre Majestät die Königin-Wittwe
und die hohe Herrschaft des Herrn Marschalls, der Erbprinz,
mir den Dank nicht schuldig bleiben werden."

„Sicherlich, Herr Baron! Ja , Sie können sich so fest
darauf verlassen, als wenn Sie schon die Bestallung zu
dem fettesten Stiftamtmannsposten des Landes in Händen
hätten. Inzwischen wissen Sie wohl, daß es heißt: „Zeige
Deine Treue durch Deine Thatcn!" Und mit aller Achtung
vor Ihrer Tüchtigkeit, mein theurer Freund, muß man doch
zugesteben, daß der Kronprinz noch kein Zeichen gegeben
hat, woraus sich schließen ließe, daß es Ihnen geglückt sei,
irgend welchen Einfluß auf sein Gemüth zu erlangen."

„Aber ich verspreche Ihnen, daß diese Zeichen bald
sichtbar werden sollen; ja, ich schwöre Ihnen, Herr Marschall,
daß ich ihn binnen Jahr und Tag ebensoweit, ja noch
weiter als seinen Vater bringen werde, was doch etwas
sagen will. Ich muß indessen zuvörderst Geld dazu haben
und, aufrichtig gesagt, scheint es lächerlich, daß man dort,
wo man nur in die Kasse hineinzugreifen braucht, so knapp
damit ist." .

„Um das aber mit Nutzen thun zu können, mein Herr,
ist nicht wothivendig. daß die Kasse nicht leer ist, und ich
versichere Sie, daß das sehr oft der Fall ist."

„Non Vivu, quell« betise!“ rief der Baron. „Dann
scheert doch den Bauern viermal jährlich statt einmal das
Fell ab oder, wenn das nicht genug ist. gebt doch einige
Millionen Papiergeld aus, was ja sehr billig ist. Es ist
unter allen Umständen weit besser, als geachtete und vor¬
nehme Leute unter Geldmangel leiden zu lassen; das wird
dahin führen, daß das Renommee des Adels in Verfall
gcräth, und wenn das erst geschieht, so verliert das König¬
thum seinen Schmuck und seine Stütze."

„Wahrhaftig! Ich hatte nicht erwartet, so viel Staats¬
klugheit bei Ihnen zu finden, Herr Baron. Sie setzen mich
in Erstaunen, und ehe wir es uns träumen lassen, haben
wir einen zweiten Griffenfeldt."

(Fortsetzung folgt.)

Triumph.
ist der beste und bequemste Stiefel der Gegenwart
' \ \ (CT iw Patentirt in vielen Staaten.

Kein beschwerliches Bücken!

An- und Ausziehen nur ein Griff!

Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!

^ Keine zerrissenen Schnürriemen!
ln der Weite verstellbar!

r \ Mit - elastischem Verschluss!

Sv“- Man beachte den Stempel

x ' „Triumph“ auf der Sohle,

A Patentamtlich
g| eingetragen.
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Jetzt wie angenehm,

Webergasse 31 u. 33Langgasse 44,
Ecke Webergasse.
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empfehle ganz besonders meinen hochfeinen und
kräftigen 5343

per Pfd . ISO «. 1.80.
Chr . Keiner , Webergasse 34,

Billiges Compot
2.Pfd.-Dofe1-Pfd.-Dosc

Herzkirschen" KO Pf . 50Aprikosen ohne Steine 1.30 «5
Grotze Pflaumen, , „ —.75 —Heidelbeeren - .«o —
Erdbeeren, Ananas 1.00 85

Wiih. Heinr. Birck,
Adelheid- und vranienstratze. 5390

Serke 0 . , 4. April 1800. _LViesbavener Tagvrarr(SLverro-Äusgabe). Verlag : « anggafle 27 .

'eiohshallen-
Theater.

Sfesilc SninstBs , Abends 8 Uhr,
morgen , den L, ^ eierhig , Anelinii <ia* rs
*  W " - MMd Abends 8 Uhr:

Abschieds-Vorstellung
des vorzüglichen Programms.

Am 3 . Feiertag , Nachm . 4l Uhr u.
Abends 8 Uhr:

Programm.
John Friedrich -Truppe , komischeMeiango-

Acrobaten.
MäX Franke , Humorist.
Sandür KllilS,Ventriloquist mit seinen gebenden

Automaten.
CharleS Christen, Soubretten-Imitator.
Zigeunerinnen -Trio , Gesang und Tanz.
Brooks U. Ounoan , die einzig existirenden

ächten Neger-Fxcentriques.
iax U. Hedl Franke , Parodisten eines

Varidtd-Pi'ogramms.
Lena Wella , soubrotio.
BufFolO-Trilppe , Excentriques auf Stelzen.

Kaheres siehe Strassenpiahate.
An den Osterfeiertagon

je 2 grosse Vorstellungen
Nachm. 4 u. Abends 8 ü’hr.

Wiesbadener

SchntzeuTereifl
ü)« ben bctt l7 ' d . M ., Nachmittags,

drei Festmnnzeu
und zwar je eine auf Jagd , Feld und Stand ans¬
geschossen. — Zu zahlreicher Belheiligung ladet ein F 368

Der Vorstand.
000 ®0G @e ©ßC£0ö © 00000060000090

Ritter ’s Restaurant,
Unter den Eichen.

Menu ä 1 Mark.
Am I. Feiertag:

Julienne -Suppe.

Ochsenzunge in Madeira
mit Kartoffeln.

Kalbsrücken mit Erbsen.

Vanille -Eis.

Am2. Feiertag:
Oxtail -Suppe.

Salm mit Butter u. Kartoff.

Roastbeef
mit Schwarzwurzeln.

Creme.

Während der Osterfeiertage:
Ausschank des heröhmten Märzenbieres

nnd Culmbaclicr Reicliclbrän.
Achtungsvoll 33 . Kitter.

POQOQQOOOaöQOC ® SOvvVSQ SSVQDO

Bordeaux -Weine,
^arantirt rein

empfiehlt in jeder Preislage von Uli , 1.
Preislisten und Proben. ab. Man verlange190

^jjiindlpi », Eleonorenstr. 6
Heute Samstag früh wird

Schweinefleisch
billig ausaehauen. Von Abends 6 Ubr ob:
Metzelsuppe, frische Hausmacher Wurst,
Presskopfu. Bratwurst, garantirt reines

Schweineschmalz bei m\ «ndach , 'Walramstr. 23. 3247

48 . Jahrgang . No. 17$,

Geschäfts - Eröffnung.
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum, sowie verehrl. Nachbarschaft, die!

ergebene Mittheilung, daß ich das käuftich erworbene Gasthaus und Restaurant

»Zum Kaiser Friedrich",
_ Neroftraße 3Z/37,
Sonntag, den 15. April, eröffne.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung von fst . Dortmunder uti
Wiesbadener Bier , reinen Weinen, guten Speisen, aufmerksame Bedienung, billü
Preise, die Zufriedenheit meiner werthen Gaste zu erlangen.

Um geneigten Zuspruch bittend Hochachtend
H. A. Hoffmsnn,

a., . , . Gasthausz. Kaiser Friedrich.Wresbaden, 14. April 1900.

Germania
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

Während der Oster feiert » ge:

priaa Bockbier
Nestauratmn forfttjnus

(Gemarkung Schierfteiu ) ,
an der Dotztzeim-Kraucnsteiner Srratze.

Jfervöse!
finden auch ta, wo Kneipp- und andere Stou
versagten, Hülse bei Gebrauch von

Aef« lmtze!-Btidem
bereitet aus lichtem

Ltzvale« Latschenkiefer-E;tr»er.
Von absolut sicherer Wirkung bei Nerven»

schlvirchr, Neurasttz. , Gemiithskrankheit,
ZwangzgedgMn, Al« . Schlaslasigkeit, Herz,
erregung. Asthma mw deren Folgenübel als:
Blutaruuüh. große Schwache ri. s.w. Nur aus
frischst,stigen Kiefernadetn hochalpiuer Lage
Tvrols gewonnen, ist dieserL.-E. von großem
volsamreichchum und sind die vorzüglichsten
Erfolge damit durch Taiksende von Zeugnlsien
bestätigt Iglnc., sürclnBad, lMk. (s. Kinder
die Hälfte) AuSführürheGebrauchS-Anwetsimz

(6. 1924)F193

Gilles dmgcrlichcs SÄÄÄMs
Svctsen empfiehlt Spetscwirthschoft von Philip , Molb in
Wiesbaden, Manritinsstratze, Tcke Kleine Schwalbacherstraße 9.

Z, "l
Wiesbadenerstr. 47. ESicbrioh Wiesbadenerstr. 47.

Fein gepflegte Weine, kalte und warme Speisen.
Flotte aufmerksame Bedienung.

M MWtmk von1 M. Reinhardt,
Lotharstratze 20 in Mainz,

enlpfiehlt olle Sorten Stühle , eirenes Fabrikat, darunter starke
schone Wirthsstühle von Mk. 8.50 bis Mk. 5.50. Lieferant in
Wiesbaden: Nonnenhof, Loge:c. re. (Jns.-No.34321)F36

Menus für
Oster-Sonntag:

Irisier k  Mk . 1 .—.
Ochsenschwanz -Suppe.

Leudenschnitte mit Erbsen und Kartoffeln.

Osterlamm mit Compot.
Creme ä la Nesselrode.

TaoiiüsstramÄ
die Osterfesertage.

Oster-Montag:
Diner k  Mk . 1 .—.

Königin -Suppe.

Kalbs -Cotelett mit Spargel und Karotten.

Welsch -Iiahn mit Kopfsalat.
Chocoladen-Eis.

Diner ä Mk . 1 .50.
Desgleichen

und Hahn mit Kopfsalat.

Souper h Mk . L.
Schinken u. Zunge mit Stangenspargel.

Kalbs -Frieandeau mit gern. Salat.
Käse und Butter.

Diner k  Mk . 1 .50.
Desgleichen

und Seezunge , so. remoulade mit Kartoffeln.

von G Uhr Abendi an.
Seezunge , se. remoulade u. Kartoffeln.

Roastbeef mit Compot.
Käse und Butter.

Wilhelm MoeJi.

„Hotel Steiiiheiiner“, Oestrich im Rheingaa.
Beliebter Ausflugsort . Bekannt für Küche und Keller.

Von honte &b gelitaajyt neben den bekannten Marken, ein vorzüglicher
1805er Oestricher

zu Mk . 1.50 per Flasche zum Ausschank.
(No. 8408*) F 33
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WALHALLA.
Heute Abend findet im Grand - Restaurant

Grosses Concert
statt . Eintritt 20 Pf.

iL,
Heueröffnung

der Billard - und iptclsäle.
"Berliner Gctrcidc-Wmmel

die ganze Literflasche nur 1 Mk. 20 Pf.
Deutscher Cognae 1 Mk. SO Pf.

Adelheidstr.7«. Qai *| Erb , Schjerstekrerftr.
FrischenWäldmeisterXMäfkräuter),

vollsaftige Orangen,
Weissweinp. Flaschev. 60 Pf. an,
Rothwein„ „ „ 70 „ „

empfiehlt

Kircligasse 52. J, C. Keiper, Kirehgasse 52.
Sehr guten kräftigen Mittaastisch

über die Straße. C. Kmlerie ^ OfttAier-Easino. _

‘Inder- J"rf 1“, . . - Fnellr. kxner,
bieiCiCn © ?1 Neugasse 14; 5296

Hm«-Mkl-Kchlm ii. Fick1.80-2ML.
8mm- .. .. .. 2.80 MK.

Reparaturen.
10 Gehülfen, schnellste und gute Bcdiernrng.

I *. Sciiiteiiler,
Eckladen Mtchrlsver « und Kochstätte.

la Salon-Parqnetwaclis,
felbu. weiss, keinen Geruch Unterlassend , l -Pfd .-Dose 80 u.90 Pf.

Siuhlspäne Pack . 25 Pf., Parquet - Krottirtiiclier.

Bernstein-Fussbodenlackj ^
kpintus-Füssbodeiilack\ kiebt  “ icht nach>

in 6 verschiedenen Farben.
8W- Alle Sorten Pinsel . - WZ

Möbelpolitur
Instandhaltung polirter Möbel aller Holzarten , auch Pianos

und Billards , Flasche 1 n. 1.50 Mk.

P . dt  V ° Seligmami 9
Kircligasse 88 , gegenüber dem Nonnenhof.

Mnstl. Blumenu Btattpsiauzcil
Ar. Auswahl NrnN SUnTmpti nntlirn,trpit stets NkUh «it «U lll

"i
irafee 31.

1

Mainzer Attu'it-ßuTlu'Rum'i.
Während der Oster -Feiertage:

Böhmisch- Doppel - Bier
fhM ) . _ «s

Lösl . Frühstücks - Suppen
Gemüse- und Kraftsuppen

Bouillon- Kapseln
_ Suppen-Würze

finden bei Allen , welche auf eine schmackhafte, gesunde Küche
und Sparsamkeit sehen, die grösste Anerkennung. Zu haben bei

Keiper, Kirdigasse 52. 5383

Während der Feiertage
kommt bei meinen Kunden ein feines

(Inhaber : Adolph Wilhelms ),

Oranienstrasse l, Ecke der Rheinstrasse,
^mittelbar neben der städtischen Ober -Realschule.

Specialität:
khulbildier 11. ISehulbedarf

seit ca . 31 Jahren.

Schulbücher
1* die säuimtliehen hiesigen Lehranstalten , sowie Classiker.

hexika in classischen und modernen Sprachen.
wOS8f *’ ‘;et* Absatz hierin gewährleistet neue Auflagon und

“ttatt l l° Se ^ r*sobe  Waare . — Umtausch jederzeit gerne
«fasse ' ^ sogenanntem antiquarischen Unterrichtsmaterial• . sogenanntem antiquarisonen entemenrsma«® w*r uns im Interesse der Schiller nicht!
iniat?1 macben  ganz speciell auf unsere Hefte in allen
“ “ uren  aufmerksam . t ’ nii 'titvotle , nusfjesncSnt

felT*Pa,,ie rq„«,M«t ohne Preiserhöhung!
en  finden überall den ungeteiltesten Beifall.

!°«lit!it 88eS ka fier  Oi allem übrigen Schulbedarf nur guter

^fische Stiiadenplänc für die geehrten Kunden sratis

zum Ausschank.

(Inhaber ; Adolph Wilhelms ),

. ®ran ienstrasse I, Ecke der Rheinstrasse,
ittelbar neben der städtischen Ober -Realschule.

m Specialität:
®®nlbiicinjp ii« S<*hulhciläirt

IiallneiiKa und Folgen, Rheuma¬
tismus ,Syphilis ,Hautkranklieiten rc.rc.
überhaupt jedes Unwohlsein u . Krankheit,
ebenso als diätetisches u. vorbeugendes
Mittel , (Wa 1884/4g.) P 128

«t hervorragendem Erfolge
durch Aeraste und Laien.

Die höchst einfache , angenehme , fichere und
niemals schädigende Elektricftätseinfnlir
nach Brüder lioctoren v . Alimonda (30 -jähr .,
seit 1894 dem Publikum bewährte Erfahrung ) .

Prospekt (gratis) , wissenschaftl. Be¬
gründung u. Anleitung , richte Alimonda-
Apparate spat.) mit obiger reg . Schutz¬
marke nur direkte von der Fabrik Alimonda
in Sagrado sösterr. Küstenland).

Achtung vor den vielen Nach¬
machungen.

gier
Hochachtend 5384

Itra sirre S ztiwa Taunus , Biebricha. Rli.
Unsere Wohnung befindet sich jetzt

44. Sckrgöjfe 44, 2,
_ 3 . Hu lil und Frau , Masseure.

Vertrauliche Auskünfte
über VeriDÖgens . , JFanitlllen - u. I*rivatverhäätnisse
auf alle Plätze ortheilt sehr gewissenhaft : as •' ,f “ *'5’
Wiesbaden , 23. Bismarckring 23. 2&lo
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X S

v

Zahn-Atelier
Kirchgafle

Sprechstunde»: Wochentags9—6 Uhr,
„ Sonntags 9- 3 „

Für Unbemittelte Wochentags1—2 „
Aufmerksame, sachgemäße und reelle Bedienung.

Niederlage bei Heinr . Happes. F 70

Empfeble mich bestens zur lowie

'Ke ^ avaittvctt für alle in mein Fach kinschlagenden
Arbeiten unter Zusiä)ernng reeller, prompteru. billigster Bedrenung.

88»Hm, Sattler . Schillerplatz 8. 5152

X
X
X
X
X
X

Neuanlagen.

Landschafts - Gärtnerei
Karl Reinhard,

Darcbachthal 3.
Instandhaltung von Anlagen.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Haararbeiten
ft«fett, Scheitel, werden beisPerft

angefertigt,

Zöpfe, Slirttfrlsuren,
sorgfältigster Ausführung billigst

4491
I» . « Uitii , Kgl Theater-Friseur, Spiegelgasse 1.

schmerzhafte Horn¬
haut , verwachsene
Äagei entfernt in wenigen
J1inuten sehmerz- u. gefahrlos

3 . Muhl , gepr . laeilsehälfe . Wehergasae 44, 2. 5109

Hühneraugen,
werden nach der neuesten Mode garnirt Walram-
straße 25, 1 St.

Bereiuszimmer ÄS !'""- «5
„Hotel ReichSvost."

Königliches Theater!
Zwei Plätze im Parquet zu kaufen gemcht. Antwort«rbettn

unter V.  Bts an bet Tugbl.-Verlag.

¥

seit ni . 81 3uhrcu.

ers äu meu Si« nacht
nlllii.sSeleljtmtuiiö.iiaicft.ävjl/.^ rmi.
euschnt) „D.R.P.“ gcati ‘3 p. ökrzbv. z.
verl. Lehre. Buch statt M. 1.50 nur
00 Pf. Verschlossen20 Pfg. Nletzr. (Maga . 41 OJ)

R. OtthritM, K&n&tunz M. io. FU*

Zahnarzt Dr. med. Kaatz
Luisenstrasse 5, Part.

Real-lind tadeMiule
(Pensionat) in MarMcita. Main.

Die Reifezcugniff« berechtig«» zum eiujährig-freiwill.
Dienste. — Gute Verpflegung, strenge Aufsicht, Nachhülfe. Ge¬
sunde. freie Lage, schöne Schlafzimmer, Badezimmer, 2 «rohe Spiel¬
plätze, Park, elcftr. Licht2C. — 21'nahmsaltcr 10—16 Jahre.

EngMcher Unterricht.
Lehrerin gesucht. Freie Offerten unt. «s. »28«

hauptpostlagernd. 5382

Bad Rauheim!
Durch den Unterzeichneten zu verkaufenr (F.a.5391/4) F123
SWdjmc VUtrn, mö6lirtu-un!n56lirt-

_ 3 . Mürfgcs . Agent für Immobilien.
Hoppeivilla , Rlieinlilichstrasse . für eine «d.

zwei ■‘''aiiiUien , das . Wauerl ., Rad , Glalhons,
Välie Hanipfbnlin , Uärtchen , (lülirnlnge , kleine
«tojekte , auch einzeln zu verkaufen oder zuvertauschen , haare SRnzahlnne;. VKh.

3nstizrath Kiy , Hheiwhiichstr . g.

Schweizerhans, "£ SS5
altdeutsche Bierstube, cignei sich auch als Wohn- oder Gartenhaus,
ebenso eine Abortaulage , 't-iheilig, mit Oelsypbon, auf Abbruch
preiswerlh zu ocrkaufe». Günstige Gelegenheit für Soimucrwlrtw
schäften oder Gärtner. N. d. Hrltmundstr. 95. .>209

Sehr günstige Klmsgcicgcnhcit.
Wegen Todesfall kann eine Villa mit schönem Garten und

reich!. Raumen für eine Familiei» bester Kurlage bei ca. 25,000 Mk.
Anzahlungu. niederer Verzinsung der fliesischuld sogleich billigst
übernomnie» werdm. 2iur Selbstrcflcctauteu erfahren Näheres
flNolitzstraste 14, 2, Morgen» bi» 10n. von2 bis 4 Uhr. 4273

Zwei tüchtig« Taillknarbeittrinn «», sowie
i& ’- W  ein Lehrmädchen au» anstäudiger Familie ge-f,irI>t sBabnhDfftrdh« 10. 2. 538s»
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Sonntagu. Montag Rennen
in Köln , Frankfurt , Uresden , Paris.

Wetten werden prompt vermittelt durch 5410 i

Moritz Cassel , Lauf Me 8.

Gemeinsame OrMrankenkafse.
Bttrean: Luisenstrafie 82.

Kassenärzte: »r . Altlianne , Mgrklstr. 9, l »r . Defiu *.
Wtstcndstraße1, »r . fllesg, Kirchgasse 29, Ur . Heymanu,
Ktrchgastk8, Sir . Jungermann , Langgasse 31, S#r . Keller,
•Jvnmrninafje 23, »»r . » ai »u8te »u , Fricdrichstrnße 40
«r . Läppert , Tauuusslraße , l » r. Weyer . Friedrichstraße 39.'
" r;  Schräder , Stiststraße 2, ** r . Schrank . Rheiu-
f*rfl6e 40, SSr. Wachen Im sen , Friedrichstrabe 41. Spczicil-
arzte- pur Augenkrankheiten »r . Knauer . Wilhelmstraße 18:
s s, , und Ohrenleiden Sir. Sticker jun, , Längs

Deiwcheu:PSiilIe .>Lii>,ggaffe 19, Sünder , Mauritius-
straßê10, W " >» , Michelsberg2. Masseure und Hcilgehülfen:
Klein , Neugasse 22, Schu -eiliächer . Michelsberg 16,
Kä thes , Schwulbacherstr.8, Masseuse Frau Frech . Hermami-
straßi 4. Lieferant siir Brillen: Tremiu , Neugasse 15, fiir
$ Fpma A.  Stos », Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2,
fnr Medizuin. bergt, s-immt!. Apoitzek,,» hier. F320m

Tablettes Fontaines.
Ersts u. einzigste hygienische Neuheit m. folgenden Eigen-
aohaften: Frei von Fett ! Absolut sicher ! Gerfintirt un-
schädlich; pr. Dtz. Air. 2.— zu heben in allen Drogen- u.
sonstigen einschläg. Geschäften. Wo nicht erhältlich,
direct bei E . Huinttierscliuiidt , Sieglmrg . Fl

Damenbüsten sind in grosser
Auswahl wieder
eingetroffen.

Schnittmuster nach Maass für
sämmtl.Damen-
Garderobe.

Akademie Rheiastrasso 59.
S)aS zur Concursmasse (üoeliel gehörige neu ev

baute Hans,

Seerobenstraße 1,
tft 3« Verkaufen . Nähere Auskunft wird erthcilt auf
munem Büreau Adelheidstraße 24 . F 231

Mp-  Albcrü,
ConcnrsVerwalter.

Rkhpinscher (Hündin), schönes Exemplar, Preis 20  Mk.. in
gute Hände zu verkaufen Helenenstraße1, Part._
_ Kl. Affenpinscher zu verk. Schlvalbachristraßc85. Glh. 1.

Walrate: „Wohnung zu vermieiheu",
auch aufgezogen . vorräthig
im Tagdlalt -Mrrlag.
Langgasse 27.

Kcrichtsftrnße9» 1 St. r.. möbl. Zimmer zu verm.
WeistenburgstratzeS, Part. l.. ei» gut möblirtes Zimmer

per sofort zu vermieihen. _ iggg
®al0H  altdeutsch , sofort zu vermiethen

Kuiruiaau , Gasthaus zum Kaiser-Friedrich, Nerostraße 35 37.
Ein schönes Wohn- und Schlafzimmer z» billigem Preise

zu vermiethen. Nah. Bertramstraße 15, Brl-Etage. 2448

Gut n. frdl. möbl. Part.-Zimmer
°d- spater zu mäßigem Preis zu verm. Größte Sauberkeit,Wohnung. Oramenstraße 31, Part.

Suche per 1. Mai ein gut möbl. Wobnzimmer
. ™ l”1* smei  Betten. Gefl. Off. unter «. » . Zs»Tagbl.-Verlag  erbeten.

Lehrmädchen gesucht gegen Vergütung. ~526Ö
Mainzer Schul,-Bazar, Goldgasse 17.

. JPJn Waschmädchen oder Frau auf sogleich
gesucht. JaHresstcll. WaschereiE . « erge », Drndenstr. 7, H.P.

“ " ^0 ^ünchergehülfe » gesucht Moritz-
Tüchtiger Einleger oder Einlegerin findet sof. Skekle bei

Earl Solineg , Iherger & Cie.

Ein tüchtiger gewandter

Annoncen-Aeguisiteur
für neue sehr zugkräftige Nnternehmnttgen
findet gegen Fixum und Provision ans
längere Zeit Stellung . 537g

Hänfenstem̂ UoglerA.-G.,
Wiesbaden , Adolphsallee 7.

Ein redegewandter Annoncen °Acquisiteur
lim-b für fofort gesucht. Offerten unter a. »».

postlagernd Schutzeubofstraße. _
Kräftige 21»beiter auf sofort gesucht. 5411

« . Sri, «Iler , Eisengroßyqndlnng,
Dotzheimerstraße2b._

WSiir mrtne BUchhaildlMIg >»«- ->»
Lehrling. ■leiniidi Kraft,

Wiesbaden» 45. Kirchgasse 45.

Lehrling
mit guter Schulbildung unter aiinsligcu Bedingungen gesucht.

Wilhelm («erlmrdt,
Tapete» — Linolen,,»— Wachstuche,

3. MauritiuSstraße3. 3316
Regenfchirn» in der Sf. Plarrkirche stehen geblieben. Abzug.

gegen BeloHnuiig Bleichstraße 23,1 St . r. _
Norlnroil Donnerstag in der Langgasse ein
'VlUUllU monnaie (rot' ' . . .

bringer gute Beloliuung. Ab,„geben

Verloren
ein Perstaner Pelzchen (mit Kopfu. 2 Schwänzchen), mit schwarz
und weißer Seide gefüttert, Gustav-Freytag- bis Wilhelmstraße.
Gegen Belohnung abzugrben Mobringstraße11. _
” "Fox-Terrier entlaus«» , weiß mit schwarzbraunem Kopf
»>nd sastvarz. Schwauzfleck, a. d. Namen Fax börend, mit Nickel-
Halroaud, gez. E . Baubempeth . Abzugeben bei Gärtner
I*r«kasky , Seerobenstraße 16, Mtlb. Part. Vor Ankauf
wird gewarnt. _ 5372

Entlaufen ein kleiner brauner Reh^
Pinscher. Bitte abz. Rosenstratze5, P.

ZFPWMZVLIS Ü2 . JJ.
bereit̂ ^ 0118 heflt unter bekannter Adresse postlagernd

76Ü8. Gebe Sonntag n. aus. Gruß.

Todes -A, »zeige.

.. .̂ orte-
(roth). Inhalt 45 Mk. Lieder¬
eben Kepelleiistraße3, 1._

ein Zwi,fer mit goldener
VlUUmi Kette und Nadel. G",,eiiLelodguiig abinaebc» Badhaus z»,» Schwan. a

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilnng, daß meine innigstgeliebte theure Frau,
unsere gute und fürsorgende Mutter, Frau

Kophie Seleulra,
gcb. Körnig,

am Freitag Morgen6 Uhr nach kurzem Krankenlager
sanft im Herrn verschieden ist.

In » Namen der trauernden Hinterbliebenen:
g. SrlcriltK.

Wieobadr», bei»13. April 1900.
Die Beerdigung findet am 2. Osterfeiertage, Vor¬

mittags 11 Uhr, vom Sterbehause, Bahnhofstruße18,
aus statt.

Kchnerder-ZwangsirnmuK.
. Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehefrau

,ui,eres Vorstandsmitgliedes, Herrn Lorenz Keienka,
am 13. d. M., Morgens6 Uhr, verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag, den 16. d. M.
(zweiter^ Ostertag), Vormittags 11 Uhr, vom Traner-
danse, Bahnhofstraße 18, aus statt und bitten wir die
Mitglieder, sich bei derselben recht zahlreich betheiliaen
zu wolle». F 452

Wiesbaden, den 14. April 1900.
Der Vorstand.

Todes Anzeige.
Gestern verschied nach längerem Leiden i«

82. Lebensjahre unsere liebe Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmntter, Schwester und Schwägerin,

Fra« Kotrirmeistev
Christian Krühl, Wiltmr,

Ehvistiane , geb. Gramev.
Um stilles Beileid bitten
Die teaneenden Hliiteebiiebene « .

Miesbadev , 13. April 1900.
Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen

dankend verbeten.
Beerdigung findet statt: Osteesoniitag

(16.), Moivgens 10 Uhe . vom Leichen¬
hause aus.

Tsdes -Anxelge.
Verwandten, Freundenu. Bekannten die traurige

Nachricht, daß meine liebe unvergeßliche Frau, unsere
gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerinu. Tante,

Wrlhelmine Groh, geb. Will,
Donnerstag Nachmittag2 Uhr sanft enischlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adam Groh.
Wirobaden , den 14. April 1900.

Die Beerdigung findet Sonnlag Vormittag 11 Uhr
vom Leichenbause des alte» Friedhof« au« statt.

Verwandten und Bekannten die traurige Mit-
theilung. daß Donnerstag früh '/-10 Uhr der all mächtige
Gott unsere liebe Mutter,

Christine Wiegand, Wwe.,
von ihrem langjährigen schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden, sanft erlöst hat.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen*
§. Wiegand.

Die Beerdigung findet Sonntag 11'/- Uhr vom
Traucrhause, Steingasse 26, aus statt.

Codes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, dafi unser lieber Vater

und Großvater, der

Privatier Oswald Heyflegei,
heute Morgen sanft entschlafen ist. hggi

Chariotte Kchiikvwski.
Glisabeth Kchilkowssti.
Gmti Gierig.
K«-wig Gierig.

Die Beerdigung findet am 2. Oster-Feiertage, Morgens 10-/. Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Statt besonderer Nachricht.
Gott dem Allmächtigen hat es gefasten, meine innigstgeliebte Frau, unsere gute unvergeßliche

Mutier, Tochter, Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Sophie Eümgshaus,
gcb. Kurk,

voll ihrem schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Anton Edingshan».

Die Beerdigung findet am 2. Osterfeiertage, BonnittagL 11 Uhr, vom Traucrhause, Quer¬
straße 2, aus statt. 5405
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Depot:
P. L C. Hahig, Wien,

k.k.Hof-Hutfabrikanten.

Samstag, den 14. April. 48 . Jahrgang. 1900.

Depot:

Borsalino Giuseppe& F"%
Allessandrta.

Pelzwaaren-Handiiuig, Hat- u. Miitzen-Lager

k. Opitz, Inhaber Carl Földner,
Hofkürschner , Untere Webergasse 17,

Filz- - Seiden- - Strohhüte.
Beste Fabrikate . Neueste Formen . Grösste Auswahl.

Eigene Hut - Reparaturen »Werkstatt ©«

HerrennReise^
und

Kinder ^Mützen,
neueste Fagons,

reichhaltigste Dessins.

Allgemeine Gewerbeschule
Wiesbaden.

Ausstellung
von Zeichnungen und praktischen

Schüler-Ärheiten.
. Geöffnet von Samstag , den 14 . April , bis

einschliesslich Sonntag , den 22. April , Vor-
ttittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr,

Eintritt frei . ' F 385
— ■Will lllllll| |111111n| l || |||

Cigarren - u
und Locse -Gesehäftj

gegründet 188-1,

Langgasse 6. Wi6S !] üil8Slj Langgasse 6,
empfiehlt

Marke „ Äus *elia s1
(IO Stück 65 Pf).

&| t „Aurelia “ ist mit naturgrauem , nicht
5=8 künstlich präparirtem ff. Yorstenlanden-
| g Pflückblatt gedeckt . Exacte , ideal schöne
E Arbeit und eine vorzügliche , aromatische
~ m -• Felix -Einlage sichern eine Qualität , die

.| in Rücksicht auf das volle, elegante Fagon
E lind den billigen Preis von 4J5 JPfg . für

i a 10 Stück als aussorgewöhnliclic Leistung
deutscher Cigarren - Industrie bezeichnet
werden kann . Bei Entnahme von 300 Stck.

I franco Porto.
1 Versandt nur gegen Nachnahme . —
i Garantie : Zurücknahme . 5318

Moritz Cassel,
u,,i’ Langgasso G. nur Langgasse 6.

Witz!,fmf llnfcit-fottcric.
Zur Haupt-Ziehung der am 24. April begiunendeii

4. Classe 202. Lotterie sind

ff Kauf-Loose
zu haben. 1̂85

IS. Wiencke,
Kcnigl . Solteric-Eiinie »mcr, Mainzerstratze 27.

f -i m  FixctBiuII babWachsthuiB des
|f Schnurrhartes

«SWS, wilflicb besolden, de»
KFMu weist Har und deutlich

. fM >W folgende Aiierleuuimg:
sK'D fLy  Geeinter Herr Kochl

'\ £Lrf är  Ter Fix.' Itn hat bet mir
furchtbar gewirkt, ich

J&‘W habei» kurzer Zeit eine»
»äSsSs sehr schneidige» Echimrr-beet bekommen. Dafür

snechc ich meinenb stcn
laut.

M, 10 12. 99. E. fl.
Nur allein echt ju b,ziehe» in Dosen zu Ml 1,80
und Mk. 2so. Porto 20 Pf., bei Nachnahme
20 Pf . mehr vo» Paul Koch, kotimctL chorotor.»
velranklrelie» Nr. gsiV» (C. 1768)

So isisige Vorratli:
<r. Sclmilt höhnen 2-Pfund-Doso
„ Krtssen 2- „ „
, , Waclisbolincn 2- * ,
,, » Irschen 2- „ »
„ l ’ UEauiueu 2- „ n
Adelheidstr. 76. Carl Erte,

. . . . 35 Pf.

. . . . 60 „

. . . . 50 n

. . . . 80 „

. . . . 90
Ecke 5355

Seiners !einerptr.

neuu. stcdraucht, f. Gas, Bcuztu, Petro!.
wCQltH C^ u. Dauixf2c., Arbeitsmaschine» aller

Art, Acetylen« u. Liiftgas-Anlage». Gitustige ZahluiixsSbed.
Collin , Frankfurt a . M . .Uaiserstratze60. E106

Sinwahrer Freund und Helfer der

Radfahrern
Automobil '-

und

Sporte Mützen,
grösste Auswahl.

4677|

I>ie so beliebtenCorsets
mit unzerbrechlichen Diamant-Schlüssen

und Federn

sind in allen Weiten wieder frisch eingetroffeft. 4823

Kathlnka lfties 9
Webergasse 44 . Moritzstrasse 15.

ftleue liocltfeiuv flnfinatlinng.
Rothe ovralc ll » «cn zu 10 und 20 l’fg. Verkauf.

Fanics «Putz «Exlract
stellt als

Bestes alles » PataemilteB
auf der höchsten Stufe dev Vollkommenheit.

SM - Jedor Versuch führt zu dauernder Benutzung.
Schmitt& Förderer, Wahlershausen-Cassel.

Zu haben bei Inmts Iilmmel . Nerostrasse, Carl
Sfflenzel , Emserstr. 48, di. SI . Kotli Waclif ., Burgstr.,
Ludwig Wirtl >, Wellritzstr., Carl » äs», Grabenstr.

Union-
in blau -weassen Dosen und

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz •

»teufe Gebrauchs . Muster »Schutz
Wanrenzcichen etc .,

erwirkt 2455

Ernst Franke , na !>»i.« r7tr . »«

Dienstboten ist die weltberühmte

Wichse
*/ *

Schachteln ä 5 , 10 u . 20 Pfg.
Zu haben in den meisten Geschäften,

Vertreter : J » Berg :»* nn » IViesbadcn*
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Nur Langgasse8. Nur Langgasse 8.
Cigarre No. 12. SandtM mit Havana,
berühmt . lO-Pf.-Cigarre , 10 St . 95 Pf.
Moritz Cassei ’s Frankfurter Filiale,

gegr.  188 « . 5351

Kiedrichi. Rheingau.
Restaurant zum Graefenberg,
gelegen an der Strasse Eichherg-Eberbacli, in reizvoller, freier
Lage, ist vom 1. April d . S.  wieder erüffaei . 5058

A • Biischmaitn,
Inhaber: M» tS»äus BiischuianUf

Weingutsbesitzer.

Wiesbadener Gold
5

feinster Champagner,
per */i fl - Mk. 3.—, per !/2 Fl . Mk. 1.65 ®

empfiehlt 5057

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessing ),

Goldgasse2. Goldgasse 2.

Eier ! Eier ! Eier!
Frische Lied -Eier S Lt . S Pf ., 23 St . 1,lv.
Schwere „ * , , 5 „ 23 „ 1,2V.

Mehl ! Mehl ! Mehl!
Blüfhenmehl per Pfd . 10 Pf.

eizenmehl vWeizenmehl v „ „ 17 „
1 », ,» 14 n

Rudel«!Rudeln !Rudel«!
nur erste Qualität in frischer Waare.

Hanömacher Eiernndeln 40 , 43 , 48 Pf.
Slmerikanische Ningeipfel per Pfd . 43 Pf.
Zwctschen per Pfd . 25 bis 45 Pf.
Sauerkraut per Pfd . 10 Pf.
Eingemachte Bohnen per Pfd . 23 Pf.
Garantirt reines Schmalz per Pfd . 44 Pf.

Carl Kireiisnter,
Wellritzstr. 27 , Ecke Heümnndstr.

Rene Malta -Kartoffeln,
feüifte Matjes - Häringe

frisch eingetroffeu. 5074
CZLL'. Keff &er , Webergasse 34.

Oemflse-Couserveu.
2 - Pfd,-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf.,

2 -Pfd.-Bose junge Erbsen 59 Pf.,
1-Pfd.-Dose ron 35 Pf . an bis zu den feinsten,

2 -Pfd.-Dose junge Carotten 60 Pf.,
l -Pfd.-Doso 35 Pf.,

2-Pfd.-Dose Brechspargei m. Köpfen M. l.— ,
l -Pfd.-Dose 55 Pf.

Ceuipott >Fr « ckte
in Gläsern und Dosen billigst.

Essiggurken , Menfgurkeii . Perlawlebeln,
Mixed Piclileo , Torgewogen u. in Gläsern ä 60 Pf.

Wilh . Frickel,
Wellrltgatgasse 24 . Tclepl ». 2234 ._

WltW  Psd . 14, 16, 18, 20 „. 22 Pf .,
garantirt rein , per Psd. 43 Pf .,

p" Schoppen 40 , 4« und 60 Pf .,

WÜL ' selztttkev , gem . Zncker per Psd. 2» Pf.
empfiehlt
_ _ li . ffiboraSsit «. Nömerberg 2/4,

Hochfeine Qualität Osterlamm empfiehlt
_W . Mickeltzberg 21._

Guter Mittagstisch g S L
Civil -Castnos , Friedrichstraste 22.

Nur LiiHggasse8. Nur Langgasse 8.
Meine Special-Cigarre„Bnrenkiiliwcl“

per St. 0 Pt., 10 St. 55 Pf.
Woritz Cassel ’s Frankfurter Filiale,

gfgr.  » 88 « . 5349

8p Lehrverträge,
lieraiisgegeben vom Verbände deutscher

Gewerbevereine,
bestehend aus 2 Verträgen und einem Auszug aus
der deutschen Gewerbe-Ordnung <3 Bogen licichs-
format 210/zx32 ) sind zum Preise von IO Pf . bei
unserer Geschäftsstelle, Wellritzstrasse 34, erhältlich.

Wiesbaden . F 285
Mer Vorstand

des tokal -Gewertte -Vereins.

Nur Lauggasse8. Nur Langgasse 8.
Cigarre No. ?.ö, bekannte Marke,

per St. nur5 Pf, 10 St 45 Pf,
Moritz Cassei ’s Frankfurter Filiale

gegrr . »88 » .

Ueber hundert Mark billiger als Ladenpre^
ei» so gut tvie neues leichtes Fahrrad , n

bester Construction(Adler, Frankfurt a/M.) zu verkaufen. Näi
Moritzstraße 14, 2, Morgens bis 10 u. von2—4 Uhr.

r s^^ ©öooeö©@s©9o0oöoea9oooe©@o©oao©©©oo©oooooooo®ooc
Sämmtliche Schulbücher

o 111

§

L

der hiesigen SchulÄn
siesiesteia Auflagen und schönen dauerhaften ISinbäiideii

sind vorräthig bei

Beinrich Heuss , Buchhandlung,
26 . fCsrcfcggasse 26,

zwischen Faulbrunnen- und Friedrichstrasse. 5262

Schützenhaus Unter den Eichen.
Telephon 113.

Dinersäpart von 12—2Uhr. Grosser Speisesaal. Soupersä pari von6—9Q
Heids h alt ! g -e Speisenkart « .

KafTee , Tüee , Chocolade . Eigenes Gebäck.
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen, Speierling , Apfelwein.

Verschiedene Eiere.

Achtungsvoll HIFIHS ® J§J© <ßfe © ldL

Gebrannter Kaffee
mit dem nebenstehenden vom Kaiserlichen Patentamt eingetragenen Maaren«
Zeichen und mit der Original - Sirocco - Schutzmarke aus der

iiirpr %xm

2 Pfd. 1Pfd.
3tsi »s-e Scliiiitlksitsicn . . . . . . . 85 25

„ Erbse « 1 » . 48 30
„ Erbsen H. 60 35

BreclisjiBrgel 11 . . 80 50
8Srecli «|»argel I , mit Köpfen. 100 60

in vorzüglichster Qualität empfiehlt

Wilhelm Miees,
Teltjli « « 8 :55 , äScsriizstrasse S7. 6213

BraB8gEmsaaacKa8j5ag!SKM3̂ Mgoems «wais»Ms«« i« MB«^
Slitzrahm -Maraarine ;« », Kucheuvacken 60. "0 und

so  Ps . Harnergaae 10, Thoreingang. 4901

von Pt P #
(über 500 Niederlage»)

ist in meisten Colonialwaaren-Geschäften Zn den Preisen von Mk. l - bis Mk. 8 .-
Bcrtreter: W. Anacker , Ora,neustrafte 22.

j &mwammmmm■mwrrowmmiirmmtm —BW — f mim  lllil minWTO MaMBKaiMBBKBgBWgaMHMBB^
fTV9

per Pfd. erhältlich.
3773

! Eier! Weiuhaudlnntz.

Schwere italienische Sted -Eier per St . 6 und 7 Pf
Consumhalle Zahn » raste 2, Moriststrastr 16.

Telefon 478 . Telefon 478.

Io*

Empfehle zn bevorstehenden Cvnfiimationeii und FeiertG
meine selbst gezogenen naturreinen Weine von 60 Pf.an (oüjGlas), iu Gebinden eutsprechcud billiger. 4ö!

K». Schimmeher , Wrilritzfl raste SS.

Wäschemangeln,
bestes System,

Wei stg srsa schi §se n,
Wasctitdpfe,
Plättbretter

empfiehlt billigst 3G

Franz Flössner,
Wellritzstrasse 0.

Dcckeusteiue,
Gebrannte Kaffees gesetzt, geschützt, zur Herstellung von fencr- « . schwami»'

sicheren Massivdecken (billiger als Holzbalkendeckcn) und
von leichten Zioischeutvciudcn liefert per Mille 40 Mk.

8 >»,»!,« l « licieicn , nbacilut rcinsclimcelirnJ,

pro Pfund 80 I'l'g. bis Jlk. 1.0b.
DmMgeümd feistem Ptsfeta.

Telephon No . 2150.
Nus führt. Prospcct gratis und franco. 4028

Oiiocolslts,'"̂ ?,"'" 80  ff.* Mk.2.-
Cacao, Mk. 1.60«• Mk . 2.40.
C.F.1 Schwalbacherstr. 49,

•vj, Telefon 414.

Emailfchilder
So lange Vorrath:

iSolmen 2-Pfund-Doee von 35
Erbsen 2- w 50
Sjmrgel 2- n „ 9 85
S*rinzesKl >ol «ncii 2- n n 50
XVacbsbuitnen 2- 9 9 9 50
lieidctliecren 2- n 9 05
Hlrirlie» 2- n 80
Aprikciicn 2- n * „ 140

liefert das
Wiesbadener Gmaillir-Werl

Borhandcne Größen in 2 bis 3 Tagen. Bestellungen
12. Manergaff « 12. ^

8. Metzgergaffe 3. 4. Gravcnstraß<s

Nur Langgasso8. Nur Langgasse 8.teö*

SaalgnsRC.
Alle anderen Conscrvcn billigst.

W. Fneh §,
Telrplion 43S,

Cigarre No.25, liervorragemic Qualität,
per St. 6 Pf., 10 St. 55 Pf.

Ecke
lVcbcr |fn ««e.5304

Moritz Cassei ’s Frankfurter Filiale, ,
BJöOgt ' gr. »MH « .

ÜftBMKfes Mwülw!
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lEger-SeitaB-Corps.
Unfern Mitgliedern zur Nachricht, daß

am Oster -Montag rr. -Dienstag,
den IC . u . 17. April er ., dasWWW-MW

gKÄ 5 'Ä'SÄÄ' d¥Ä
>>» “ “ D °r

Zorsthaus Platte.
Während des Neubaues befindet sich die

Nestauration im

Nebengebäude,
und erleidet auch später die GarLenwirthschast

Leine Störung.
Oii %Eoepp.

Schlersteiii a/Rh.
„Drei ICrcsaiem* 5

n« Le» bevorstehenden Osterfeiertagen bringe niein Garteu-
Kestaurant, sowie meine übrigen Lokalitäten in enipfchlcnde
Erinnerung.

Am 2. Feiertage : TanzumM.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein ^ 71A . Rössner W we.

ew-Versleigerung.
Mittwoch , den 18 . April 190 « , Mittags 18 '/- Uhr , zu

Dürkheim a. H . im Saale des Hotel MWir.88!rn § ratzt Herr Confui und
Gutsbesitzer .Julius etoldscfainit tu Dkrkhetm

(Besitzer des früher L' itL ' schcu Weingutes daselbst) :

ea. Liter 1806 er »mS, .
„ 14,000  Liter 18S7er Weitzweine

eigenes Wachsthum und aus selbst gekelterten Trauben der besseren und besten Lagen von
Dürkheim und Ungstein durch den Unterzeichneten kgl. Notar versteigern.

Sämmtliche Wer,re sind reine Ratnrwenre , wofür jed e Garantie
übernom merr wird.

Probetage : Samstag, den 31. März, Freitag, den 6. April, sowie am Bersteig-rnngs-
tage, 18. April, im Hotel Hri «r88lli !Z'.

Dürkheim , den 15. März 1900.
Justizrath WH »r , kgl. Rotor.

öS Pf. Barletta 60  Pf.
BSriudtsi 8ä» Pf.
Smuos - JlHslint LSS 4S PF . oooo

Adelheidstrasse 76, 34ai l Er *», Echo Schiersteinerstrasse.

Schweizer Alpen-Rahm,
süsser Schhtgrakii),

in aatiirl . Zustande toasenirt.
Hält sich während längerer Zeit u.
ersetzt .stets vortheilliaft den frischen

Kahm. 4422
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

bei

A. C. Kelper,
KircbgasseM ._ _

Der beste Sauitätswein ist Apotheker Sgoffes-’s „ rotli -tlolverter"

Malaga-Traubsu-Wkiit,
Gemisch untersucht rnid von ärztlichen Autoritäten als bestes
Stärkungsmittel für Kinder, Kranen , »teconv.itcsccn' en,
Ee Leute rc. empfohlen, auch köstlicher Dessertwein. Preis
wr V* Orig.-Flafche Mk. 2.20, per ' /- Flasche Bik. 1.20. Zu
Aden Mr iu  s ^ efe«? Wiesbaden : in s»r . s.ati .v’*
Kof-Slvotüek«. _ F309

HrsatzcneK Ochscnficisch»magere saftigeC-ücke, ohne Knochen
per Psvnd 80 Pf. kmpfieljlt als sehr wohlschmeckendu. prcrswcrch
gitcob gtfir h . Metzgerei, Friedrichs!roste 11 7nß

EOKKGKSSSSK8KSLGGGKEOTTL GGKKGKSWWd
« AVA T" «S 1 •

«»
mm
8
8

Praktisch und bewährt.
Preis7 ^ark.

zu Men.

SJeber 100 Stück am Platze
im vorigen Jahr verkauft.

ewigi

„ Beste und billigste Mascliine der Gegenwart.
Wenig ßoheis und Viehsalz genügt, um in 5- 10 Minuten Üa ' k̂ n" es' dureh #

* OejrÄarW wST iw * . In grossen Haushaltungen kann es durch
® Einsatz einer Roservebüchse schnell ■wiederholt werden. M@ w
8 - - - - - ce)
G

Telephon
I) i

. 73«. Erich Stephan , Ö"T » " “*|
Aussteuer- Magazin für complete Küchon- Einrichtungen. -"̂ 1

a) ledidaal-Tokayer,«rißinal saut.ItMtarati*,7>ÜJ .1.25,VJ.75 Dl
!>) Micinal -Safflos-iuscatweiii , '/. mw 75  Df« * * * -emrsch miteisucht tuib von ärztlichen Autoritäten als bestes _ y .

>tättinipj§mittel für Knider, Fnnrcn , Recoir̂ 'nLesce-ücn , , , *, * her ^ Moratorien* ad a) Professor Ffeic « »« » WieLbaden,
L"L köstlicher^Deflertwei« ^ Pre.s Aerztl.che.fe.tS empföhlê s-tmê u,Mrs«cht̂ KchAOM „ acIlc „ rod cr , Coss-l

Rheinweine, Mosel-, Bordeaux- u. Südweine, Alles rnv  eww
nach $mÄ 1«M lm pctailuerhsuf roenis tKlunffli MM AznMM.

Anerkannt
Billigste UerugsHuelle für

echtes

Specialiläl:  Cajelgerälhe und ßestecke jederM
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, palhen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

C. F. W. Schwanke,Scin-fiport, JtefanW -1  Mm -SWst. tÄ*
URfamfMn- 1Wiesbaden, MieM-tzkrslirH 4S. m  M« Mz. » Won 414.VcrdmfMni. j psarüassleb, 46 pitttMt. «ck»ja 470.

Für die Reinheit Mmmtlichrr Weine wird Gewähr geleistet, zudem find dieselben noch der besonderen Control« deS vcrcrdigtck
NobninaSinittel-CbemikcrS Herrns; r . pl »»6. Wackenroder . , iMmlmnTwrwrwri

51

Getriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber.

liesbadener Milchkur-Anstalt,
unter Controlls des ärztlichen Vereins stehend,

empfiehlt

nur Kur - und Kindermilch,
welche vom tignen' Liebdcswnd- Schweizer Kühe reinster Rasse- gewonnen wird, täglich zweimal in'S Hans «clief-rU
W . I . ll» Vollmilch , roh, in ' /o-, ^4-, ' /i -, 1 ^ -Ltrfl . per Ar . 50 Pf
« L II . Dieselbe , stcriiisirt, i» ' /o- und '/- -Ltrfl . per Ltr . 60 Pf8-0 11. » JTClC'lUt:, Iicuui'iu, Ul /»* UHU 16' *.*+1*-. . , ry . 1 / Oi. -r

w III . Meinste » Rahm , für Knrzwccke besonders geeignet, schon von /i°-L t. an. xZ
~  IV . Pros . I>r. Biedert » natürliches Rahmgemeuge , bester Ersatz für Muttermilch, ^

sterilisirt, vollständig gebrauchsfertig in Sangflüschchen. *
Preise incl . Milchz 'nkcrzufatz : g %.

Juwelen und Qoldwaaren.

A*bertJ# j^eidecker
Fabrlk - ^ager

Engros . . . Export

25 faunusstrasse 25

Qätail.

Mlschg. I für Neugeborene. . . . . • 9 Pf-
„ II „ das Alter von 1—2 Monate 10m 2—3 » 11

: Jv ! : : ! - ! ' 12

per ' »-Liter.

P

s
rrs

2»

Anerkennmigrschrclbcn aus allen Kreisen der Gesellschaft über die vorzügliche LLükuug unserer Milch stehen jedcizstt ztr V.rsügnug.
Bestellungen erbeten durch unsere Haupluiederlnge Tragrrie Sauitas , MauiUmrstraste3. ferner durch die KüU^

und per Tcleptzon»Sv. tzochacht.mg«'o°ll

Wiesbadeuer Milchkur-Anstalt,
«utcr tsoutrolle des ärztl. Verein- .

(Inhaber : C.  I . ehr und F . Bott .)



' Cttthifft-CiiWunjffiiO.

Kaiserliche MundhücheGuteArbeit1,
bist« Meioflel,

i Prima
Referenzen

limdBiifschenKAISERPALAST zu Srrassburg

Cognac!
in feinsten abgelagerten Qualitäten.

Deutsche Waare bei ’/i Fl. 1.80, 2.—, 2.50 u. 3.—,
Franzos. „ „ „ 3.50,4 .—, 5.— u. 6.—,

bei Abnahme von G Flaschen 5 % Rabatt.
Hermann Neigen !! ml,

Oranienstrasse 52, Ecke Qoethestr. -
Telephon 816. Telephon 810. 1
-— - - 460»

Sette 18 . 14 . April 1900. Wiesbadener Tagblatt ( Abend-Ausgabe ) , « erlag : « anggasse 87. 48 . Jayrgang . wo . i 7i

Gold - , Silbervaaren
Kein Laden. — Grosses Le

Frauen-Sterbekasse.

und Uhrcil verkaufe durch Ersparnis
Ladeumiethe zu äussei ’st billigen Preisen"

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , au <L Marktstrassi

o. Silber.

Sterberenter 500 Mk. - Beitrag r 50 Pf. für dm Sterbe-
U - .̂ - Emtrittsgeldr 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk. -
Die im 13 Jahre bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Personen , in, Allge-
nieincn ohne ärztliche Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen « sei, «. Wörthstr. 16
» « rgl, « k. Hlrschgr.24. » « « «„, Kirchg.47. SedanÜr.13.
r Ellenbogen«. 8, Meyer , Westeiidstr. 5, « ,>Ir->i:u» » „ .
Hellmnndstr.56, R eiert , Sedanstr. 1, M. Ries , (Deisberqftr 11

7- Spie *. Hellmundstr. 36, Unverzagt,'
Adelhcidstr. 46, jebergett entgegen. F318

Man achte aul Schuizmarka und Namenezuä.
flaraatirt 80°/«, chemisch rein.

Tn Fla schen ä */a Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

, mit feinstem Wein -Aroma«
Zu jeder Flasche Pr . Fischer ’s Essig
Essen * wird eine hübsche Postkarte
mit Ansicht gratis überall beigefügt.

(F . C. 1039) F 122

SattlereiF. LSülfiUBrt, Kofferlager.
Reparatur-Werkstätte

che AuswahlI Gcgriindet 1870. LBillige Preisel
4730

SL 33. Metzgergasse 35 8 «L
3000 Mark Belohnung!

... 13. December v Js . wurdcn̂ uns allein
über »IV6 Slück Zither » bestell! und zahle» wir
obige Belohnung nder hiesigen  Ko »k,iri eiil-
firma , die uns Nachweisenkann, daß ihr jemals
die gleiche Anzahl von diesen Instrumenten
bis dahm an einem einzigen Tage bestell! wor-

. .. ßtiürmT .. b<£n "l *- ift dieses wohl bei beste Beweis für
u„f. r,a r„3 tn strumente  und den bedeutenden UmfangGeschäft». Unsere Harmonika » mit gesetzlich Re¬
ichst yienNeu heilen  find un  übertr°sf  e n,  stark u.so lid  o
gebaut und ^ sten mit s a mm t li chem Z u be hör mit 10 Tasten in
Soraniirt idchrrig nur noch4 >/-Mk, Schörige« Mk., «chörige7‘/s Bit.,
tx ^ i l liSik %?„Z- m~- 9XafiCn̂ ^ °n 9‘'* Mk., mit

Mibnhü̂ r ^ ;  Zitier -Register LL
Tremolando -Zrtter -ApParat ^L ' b-st^

°°r»ügttch-r Gwaenbegleitung »v Psg. extra. Versand gegen
^ °z^ -fr°L icein üisico . «««•»»* Geld
2Umck ^S! n" unsere Instrumente nicht gut auSfallen. Bestellen
T ' ? et* zuerst gratis u. franko unsere Preisliste, wenn

uberze ugt  sind , bei u»S ihaisächlich am d estenund billigsten  zu kaufen.
Hcrfeld & Comp ., ftcuenrade (Westfalen).

Ttzatsächkich größte Karmonika Ziabrik am T'kahe.

Ke!» Klhlklft» der Nlislmesskc«ehr.
.AMwairass
Hkrren, welche gewohnt sind, sich selbst zu rohren.

Abziehriemeu
und Lederfläche incl. Paste, elegant ausgeführt,

» 7 Mk. 50 Pf . p. St . bei 3724

W . ® ialzhnpla,
Coiffeur und Parfümeur, Spiegclgaffe «.

Mer
., -K« sche Ekr 2 St . 9 Pf ., 23 St . 1 Mk. 1« Pf .,
strotzte Eier St . 3 Pf ., 25 St . 1 Mk. 20 Pf ., grösste
ptcl 'euer St . 6 Pf . « . «'/, Pf ., 23 St . t Mkl 45 Pf . u.

K. «lecke!, 4.Zninssc4.

Pep denniWiger(Sefdjflfts-Ilelicifbe
und damit verbundener

Aufgabe des Antiquitiitenlagers
^ ich an mehreren̂Terminen mein gesammtcs Lager in Antiquitäten durch Hrn. Auctionalor
Wilhelm Helfnch öffentlich versteigern und zivar findet die 5297

I. Krmst-Auction
in dem großen Saale meines Geschäfts Wilhelmstrahe 12 (Eingang durchs Thor) am
Donnerstag , den 10 . April d. I ., statt. '

Es gelangen zunächst zum Ansgebot:
Mehrere antike Schräitte ans verschiedene» Epochen , nngefäbr
OO antkke Fessel und Stuhle , eine Roeoeo -Garnitur . bestehend

^bho , ^ Sesseln u. 6 Stühlen , 1 großer Pfeilerspiegel mit
Untersatz, 2 Empiresophas , mehrere Empireconsolen , 2 Stand¬
uhren, 3 geschnitzte Truhen , Porzellan , Fayencen , Miniaturen,
Stlbergegenstaude , Spitzen , Oelgemälde;

ferner:
eiue Parthie moderner Kunstgegenstände (Porzellane . Bronzen re.)
ans alteren Beständen,

sowie:
eine Parthie znrückgesetzterPerserteppiche in verschiedenen Größen.

Versteigerung beginnt,Bormittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr.
Bestchllgung der Gegenstände Mittwoch , den 18 . April , von 11 Uhr Vormittags ab.

Nathan Hess,
«» •« T _ Königlicher Hoflieferant,Wilhelmftrafte 12. Telephon 331.

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten „Junker & Unk undj

„Prometheus“ mit Wasserschiff,
bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälft )—
CiJas verbraucht , da jede Flamme zwei Koelilöchef
heizt. Mit Wasserschifif ohne mehr Gasverbrauch*
da die abgehende Hitze d;izu benutzt wird. 5157;

Abnehmbare BratofVn für obige Gaskocher,

| sowie Gasherdtiscbe mit Blechplatten.
) Conrad Krell , Ta,musst».13,Eoke«eisbergstr.

Spcc.-Magazin für coiii|)lete Küchen-Einrichtungen.

»mini wiesweo, lies.m.k.I
Prima Referenzen. (W . PiÜÜppi L C . Kalkbrenner .) Prima Referenzen.

Ausstattung
^ (lackirt, Emaille, Majolika-Fliesenbekleidung),Gaskoclilserde

(Kohlen- und Gasherde combinirt)
Back- nix! Bratapparate.
Wärmapparate, Wasehkessellierde.
HP Heisswasseranlagen . ^

Wir haben unsere Abtlieilung für Kochherde
bedeutend erweitert und können deshalb

Kochherde
in hervorragend schöner Ausstattung

. —1 zu sehr billigen Fabrikpreisen liefern.
Unsere Kochherde sind mit allen Verbesserungen der Neuzeit ausgestattet und in Güte

und Dauerhaftigkeit als vorzügliches Fabrikat anerkannt. 4444
Verkaufs- und Musterlager: Friedrichstrasse 12.
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Wiesbadener Tagblatts.
Erscheinen jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag.

Uo. 43. SamAag, den 14. April. 1600.
Bekanntmachung.

Versendung von Ausstellungsgütern für die Weltaus¬
stellung in Paris durch die Post.

Für die Weltausstellung in Paris bestimmte Aus¬
stellungsgüter aus Deutschland , welche in Postpackcte»
oder Postfrachtstücken zur Abfindung gelangen, können unmittel¬
bar bis in die Plätze der deutschen Abtbeilungen des Ausstellungs-
qeläudes übergeführt werden, wenn sie folgenden Bedingungen ent¬
sprechen:

1) Die Sendungen müssen an den Aussteller oder an seinen
Vertreter adrcssirl und, außer von den vorgeschriebeucn Zoll-Jn-
haltscrklärnngen, von einer besonderen Erklärung des Absenders über
Art (natura ), Gattung (osptzes), Gewicht und Ursprung des In¬
halts begleitet sein. Diese Erklärung ist an der Begleitadresse halt¬
bar zu befestigen.

2) Die Packete müssen auf zwei gegenüberliegenden Seitenflächen
mit je einem französischen Beklebezettel und mit je einem deutschen
Beklebezettel versehen sein. Die französischen Beklebezettel haben
den Namen des Ursprungslandes, den Namen des Ausstellers in
lateinischen Buchstabcu und die Nummer seiner Zulassungsbeschei¬
nigung zu enthalten und diejenige Abtheilung des Ausstellungs¬
geländes zu bezeichnen, nach welcher die Sendung geleitet werden
soll. Die deutschen Beklebezettel(schwarz, weiß, roth) geben gleich¬
falls in französischer Sprache Deutschland als Ursprungsland a»,
ferner den Namen des Ausstellers und die Nummer seiner Zu¬
lassungs-Bescheinigung. Die erforderlichen französischen und deutschen
Beklebezettel werden den Ausstellern durch den Reichskommissar ge¬
liefert. Ferner müssen auf jedem Packete die Buchstaben EU,
umgeben von einem starke» schwarzen Kreise (Pinsel¬
strich), sowie das Rohgewicht der Sendung in Kilogrammen ver¬
merkt sein.

3) Der Name des Ausstellers und die Nummer seiner Zu¬
lassungs-Bescheinigung müssen aus der Bcglcitadresse angegeben sein.

Berlin , den 6. April 1906. *
Reichs-Postamt, I . Abthcilung. Kraetke.

Polizei -Verordnung
bctr. Abänderung des 8 4 der Polizei-Verordnung vom2. Juni 1899

über die Benutzung der Hunde als Zugthicre.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landcstheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine LandeSverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit
Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wies¬
baden verordnet, was folgt:

§ 4 der Polizei-Verordnung vom 2. Juni 1899 erhält folgende
Fassung:

Beschaffenheit des Fuhrwerks.
8 5. Als Fuhrwerk für Ziehhunde können zwei- und vier¬

rädrige Wagen Verwendungfinden. Nur die zweirädrigen Drück-
oder Schiebkarren dürfen einspännig gefahren werden, dagegen
müssen vierrädrige Wagen stets mit 2 Hunden bespannt sein. Unter
dem Karren muß der Hund so angespannt sein, daß er an der freien
Bewegung nicht gehindert ist.

An jedem Fuhrwerk muß eine Vorrichtung zum Anspannen
und an der linken Seite ein Schild angebracht sei», welches in
deutlicher, unverwischbarer Schrift den Namen des FnhrwerkSbesitzers
und die genaue Bezeichnung seiner Wohnung trägt.

Das in der Bescheinigung des Kreisthierarztcs und der König¬
lichen Polizri-Direction vorgeschriebene Gewicht der Fuhrwerke und
Ladung darf nicht überschritten werden. *

Wiesbaden , den 8. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident. K . Prinz von Ratibor.

Polizei -Verordnung.
Auf Gruitd der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom

20. September 1867 (G.-S . 1529) und auf Grund de« § 137 der
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses folgende Polizei-
Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile), lvelche nicht ans Schienen
lausen, unterliegen den folgenden Vorschriften, im Uebrigen den
Bestimmungen der 8§ 3, 4, 6 bis 14, 20 bis 22, 26 bis 43 der
Wegepolizeiverordnung vom 7. November 1899.

8 2. Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet sei», daß er sofort
zum Halten gebracht werden kann.

8 3. Ans der linke» Seite jedes Selbstfahrers muß beim
Gebrauch auf öffentlichen Wegen der Wohnort und der Vor- und
Zuname oder die Firma de« Eigenthümers mit dentlicheu, un¬
verwischbaren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer, welche Eigentbnm der Post-
oder der Militärverwaltung sind, desgleichen Selbstfahrer, welche
außerhalb des Regierungsbezirkswohnenden Personen gehören und
nur vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

8 4. Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden Zug- oder
Reitthiereu oder Liehlransportcn »ichr schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines kurz tradeude» Pferdes vorbeifabren. Di«
Geschwindigkeit eines Selbstfahrers darf beim Ueberholen von Zug¬
oder Reitthiereu oder Biehtransporten nicht größer sein als zum
Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 85 und 36 der Wegepolizeiverordnung
werden hierdurch nicht berührt.

Werden Zug- oder Reitthiere oder Viehtransporte angehalten,
lim Selbstfahrer vorüber zu lassen, so dürfen letztere nur mit der
Geschwindigkeit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahren.

8 5. Selbstfahrer, welche an Zug- oder Reitthiereu oder
Viehiransportcn vorbeigefahre» sind, dürfen aus der »ach 8 4 zu¬
lässigen Geschwindigkeit' nur allmählich zu größerer Geschwindigkeit
übergehen.

8 6. Die Geschwindigkeit von Selbstfahreru auf öffentlichen
Wegen außerhalb der Ortschaft darf 10 Meter in der Sekunde nur
mit polizeilicher Erlaubniß übersteigen.

8 7. Selbstfahrer habe», abgesehen vom Ueberholen— vergl.
88 40, Abs. 2, 41 der Wegepolizeiverordnung— Signale zu geben,
wenn sie von anderen Fuhrwerken, Reitern, Viehtränsporten oder
Fußgängern, an denen sie vorbeifahren wollen, nicht benierkt
werden.

Jedes unuöthige oder zu laute Abgeben von Signalen ist
verboten.

8 8. Der Führer eines Selbstfahrers darf sich von dem
letzteren nicht entfernen, ohne dafür gesorgt zu haben, daß der
Selbstfahrer sich nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wegepolizeiverordnung
wird hierdurch nicht berührt.

8 9. Beschränkmigeii in der Benutzung öffentlicher Wege, welche
nichi für die sonstigen Fuhrwerke gelten, dürfen für Selbstfahrer
nur mit Zustimmung des Regierungs-Präsidenten anqeordnct
werden.

8 10. Ziiwiderhnndlungen gegen die Bestimmungen der 88 2
bis 8 werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mk., im UnvermögenSsalle
mit entsprechender Hast bestraft.

8 11. Diese Verordnung tritt mit dem 16. Februar 1900
in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der 8 19 der Polizei-Verordnung,
betreffend das Rndfabren, vom 11. Februar 1896 aufgehoben. *

Wiesbaden , den 28. Dezember 1899.
Der König!. Regierungs-Präsident.

In Vertr. : Bake.



0t » t 2 . 14 . Slpril 1900, Amtliche Stnzeigen des W ' rsvadettör Tägblatts 2. Jahrgang , - ko. 43,
Bekanntmachuirg.

In diesem Winterhalbjahr sind an einer größeren Anzahl von
Baugewerkschulen Vorktassen eingerichtet worden, um jungen Leuten,
die wegen mangelnder Vorkenntnisse nicht in die unterste Bauge-
werkichnlklasseaufgenominen werden konnten, Gelegenheit zu geben,
die Lücken in ihrem Wissen zu ergänzen. Im kommenden Sommer-
yalbjabr sollen nach einer Mittheilung des Herrn Ressort-Minister»
bom 19. v. Mts ., soweit thunlich, an allen Baugewerkschulen solche
Vorklasscn bestehen. Es kan» daher allen Baugewerklreibenden,
die zum Herbst in die Baugewerkschulen eintrcten wollen und nickt
die zum Besteben der Aufnahme-Prüfung erforderlichenKenntnisse
besitzen, nur dringend gerathcn werden, sich für das Sommerhalb-
iahr zum Besuch einer Vorklasse zu melden. *

Wiesbaden , den6. Avril 1900.
Der Reaicrungs-Vräsident. Wentzel.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für einen Fußweg zwischen der Geis-

berg- und der Schönen Aussichtstraße hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im neuen Rath¬
haus, 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41, innerhalb der Dicnststnndc»
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes von, 2. Juli 1875, bctr. bie
Anlegung und Veränderung von Straßen u. s. w., mit dem Be¬
merken hierdurch bekannt gcniacht, daß Einwendungen gegen diesen
Vlan innerhalb einer präklusivischen, mit dem 9. d. M. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringc» sind. *

Wiesbaden , den5. April 1900.
. Der Magistrat, v. Jbelk.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Hockstätte ist durch

Magistratsbeschiuß vom 30. März 1900 er. endgültig festgeictzt
worden und wird vom 12. April er. ab weitere8 Tage im neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß. Zimmer No. 41, während der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den9. April 1900.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanutmachung.
Der Fluchtlinienplan für die abgeänderte Straßen - und Bau¬

fluchtlinie der unteren Lahnstraße, TheilstreckcO F des Plane « Jahr¬
gang 1899 No. 1, ist. durch Magistrats-Beschluß vom 28. März er.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 18. April ab weitere
8 Tage im neuen RathhauS, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, wäh¬
rend der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. *

Wiesbaden » den 10. April 1900.
Der Magistrat, v . Jbell.

Bekanntmachung.
Zum Schutze des Waldes.

Zur Warnung des Publikum« vor Uebcrtreiungen werden nach¬
stehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht:

a. § 368 No. 6 des Strafgesetzbuches. Mit Geldstrafe bis zu
60 Mk. oder bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an ge¬
fährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher
Nähe von Gebäuden oder feiiersangenden Sachen Feuer an-
ziindet.

d. 8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer

1. mit llnverwadrtemLicht oder Feuer den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert,

2. in, Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt,
fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

8. abgesehen von de» Fällen des § 868 No. 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in geiahrlicher Nähe desselben im
Freie» ohne Erlanbniß der zuständigen Forstbcamten Feuer
anznildct, oder das gestatteter Maßen angezündetcFeuer
gehörig zu beaussicktigeu oder anszuiöichen unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 de« Strafgesetz¬
buches bei Waldbründen, von der Polizeibehörde, dem Orts-
vorstebcr oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer
oder Forstbeamtcn zur Hülse aufzesordert, keine Folge leistet,
obgleich er ohne erhebliche eigene Nachthcile genügen konnte,

o. Regicriings-Polizci-Verordiiiing vom 4. März 1889. 'Mit Geld¬
buße bis zu 10 Mk., im Unvermögeiissallemit vcrhältniß-
mäßiger Hnft, wird bestrnst, wer in der Zeit vom 15. März
dis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder ans einer Pfeife ohne verschlossenenDeckel raucht. *
Wiesbaden , im April 1900.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Donnerstag » den 18. v. Mts . , Vormittags II Mir,
wird ein 6 a 13 qm großes städtisches Grundstück, belegen an ocr
Eniserstraße, zwischen den Häusern No. 45 und 47, in dem Rarh-
hanse hier, Zimmer No. 55, auf mibcstimiiite Zeit verpachtet. *

Wiesbaden , den 11. April 1900.
Der Magistrat-

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallverfichernng der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
^ D» Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-Anstalt der
Hcffen- Nassau,,chen Baugewerks- Beriifsgeiiossenschaft für da»
4. Quartal 1899 über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver-
sichcruilgS-Prnmie» wird während zweier Wochen, vom 9. I. Mts.
ab gerechnet, bei der Stadthauplkasse im Rathhause während der
Vormittags-Dieiistminden zur Einsicht der Beiheiligtcn offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbelrägc durch die
Stadlhauplkaffe eingczogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von 2 Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung
gegen die Prämienberechnungbei dem Gcnossenschaftsvorstandc oder
dem »ach 8 19 des Bauunsallvecsicherungsgesetzes zuständigen
anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des
Gesetzes.) *

Wiesbaden , den 5. April 1900.
__ Der Magistrat. In Vertr . : Hetz«

Bekanntmachung.
Die Gsmeindesteuerrolte der Stadt Wiesbaden pro 1900

liegt vom 16. d. Mts . ab im Rathhause, Zimmer No. 5, eine Woche
lang zur Einsicht aus, was mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kennlniß gebracht wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Veran-
lagiingsdezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist. *

Wiesbaden , den 6. April 1900.
__ Der Magistrat. In Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
Vom 9. d. Mts . ab wird auf die Dauer von 14 Tagen

während der gewöhnlichen Dienststunde» im Rathhause, Zimmer
No. 6, die Gcmeindestruerhebeliste bezüglich derjenigen Personen,
welche pro 1900 nach einem Jahreseinkommen von 660 bis
900 Mark mit einem fingirten Stanrrsteuersatze von 4 Mark ver¬
anlagt sind, zur Einsicht offen gelegt.

Berufungen (Rcklamalionen) gegen die erwähnte Veranlagung
sind bei dem Herrn Vorsitzenden der Veranlaqungscommiision.
Luisciistraße 7 dahier , binnen einer Anschlutzfrist von
4 Woche» anzubringen, welche mit dem ersten Tage nach Ablauf
der Anslegungsfrist beginnt.

Wir bemerken aber hierbei , daß diese Gemeindesteuer
vorerst nicht mehr znr Erbcbnng kommt . *

Wiesbaden , den 6. April 1900.
_ Der Magistrat. I » Vertr.: Hetz.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner August Wilhelm Georg Marlin , geboren

am 9. Juni 1874 zu Wiesbaden, zuletzt Blücherstraße 18 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus
öffeiillichen Mitteln unterstützt werde» muß. *

Wir bitten um Mittheilung der SliifenihalisorteS.
Wiesbaden , den 9. April 1900.
Der Magistrat. Armeii-Verwaltung. In Vertr.: Körner.

Hoszsteiggelder.
An die alsbaldige Einzahlung der Slciggclder für im Stadt¬

walde ersteigertes Gehölz ivird hierdurch erinnert. *
Wiesbaden , den 10. April 1900.
_ Stadt -Hanptkass«.

Bekanntmachung.
Montag , den 23 . April d. I . »und ev. die folgenden Tage,

Vormitiags 9 Uhr und Nachmittag« 3 Uhr anfangcnd, werden im
Leihhause, Friedrichstraße 1b dahier, die dem städtischen Leihhaus
bis zum 15. März 1900 einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend
in Brillanten, Gold, Silber , Kuvser, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten r-„ versteigert. Bi« zum 19. April cr. können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormitiags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 2 dis 4 Uhr noch allsgelöst und Vormittags von8 bis 10 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr die Piandicheinc über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden. Vom 20. April cr. ab ist das Leihhaus hierfür
geschlossen. *

Wiesbaden , den 7. April 1900.
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel.
10 Dicnströckcn und
23 Dienstmützen,

für die Untcrbeamtender städliscve» Schlachthaus- und ViehhofS-
anlage pro Etatsjahr 1900 soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin aus Samstag , der» 21 . April 1800,
Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der Schlachthausanlage
anberaunit, wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechizeitig abzugeben sind. *

Der Vorsitzende der städt. Schlachthaus-Deputation.
Wagemann»
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Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von schmiedeeisernen
LrennungsWSnden für den Neubau „ Marktkeller" , Mischen
dem Rathhause und der Delaspecstraße hiersclbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen können Vor¬
mittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42. gegenZahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1" Versehen-
Angebote send spätestens bis Dienstag , den 17. April 1800,

11 Uhr, hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa

erscheinenden Anbieter. Zuschlagsfrist r 4 Wochen *
Wiesbaden , den6. April 1900.

Skadtbauamt, Abtheilung für Hochbau
__ Der Stadtbaumeister. Genznrer.

Verdingung.
,, , ®i e bei der Unterhaltung von Entwösscriings -Anlagen
stadtiicher Grundstücke im RechnungSiahr 1800 vorkommenden Erd-
und Maurer -Arbeiten , JnstallationS - und Spengler -Ar-
veiten bezw. Lieserungcn sollen verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen könne» wahrend der Vormittags-
dienststunden im Rathhause. Zimmer No. 57, eingesehcn oder von
dort gegen Zahlung von je 50 Pfg. bezogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 17. April d. Js ..
B »rmlttags 11 Uhr, einznreichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Aiigebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.Zuichlagsfrift: 3 Wochen. *

Wiesbaden , den4. April 1900.
Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswescn.

__ Der Ober-Ingenieur . Freusch.
Zur Unterstützung und Entlastung des Stadtbaumeisters —

Vorstand unserer Hochbau-Abtheilung — soll eine im Hochbau
durchaus erfahrene technische Kraft mit akademischer Vor-

"nd längerer Praxis bei größeren (möglichst
,tadtrschen) Nsuvanten auf mehrere Jahre angestellt werden.

Das JahrkSgehalt betragt 4500 M., steigend nach je einem
Jahre um 160 M. bis zunächst 4800 M.

Vorläufig wird gegenseitige 6monatliche Kündigungsfrist vor-behauen.
Bewerbungennebst Lebenslauf, Zeugnissen und einigen Zeich-

Ulster Angabe des eventuellen Dienstantrittes bis zum

cinzn̂ iäien ^ ^0 "n das Stadtbauamt . Abthciluiig für Hochbau
Wiesbaden , den5. April 1900.

Das Stadtbauamt . Winter.
Bekanntmachung.

Die verehelichen Besucher der Kur-A»laaen werden hierdurch
aufmerk,am gemacht, daß es nach § 65 und 85 der Polizei-Verord¬
nung vom 10. Juli 1876 bei Strafe verboten ist, Hunde in den
Kur-Anlagen sreiumherlaufcn zn lassen. Ebenso ist das Mitbringen
von Hunden in den reservirlen Gärten des Kurhauses während der
Concertstunden nicht gestattet. *

Wiesbaden , den 1. Apri 1900.
, , Städtische Kur-Verwaltuna. v. Ebmeher , Kurdirector.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftender freiwilligen Feuerwehr der

Sangspritzen - und Retter -Abtheilungdis vierten
Zuges (Turnverein ) werden ans Dienstag , den
17. April , Abends 6 V2 Nhr , zu einer Uebung
rn Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug die §§ 17, 19 und 28 der Statuten,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnungwird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden , den 11. April 1900.
Der Brand -Director. Scheurrr.

Biehhof -Berrcht
für die Woche vom 5. bis 11. April.

Vieh¬
gattung

Es waren L
auf¬

getrieben Qual. Preise von - bis Anmerkung.
Stück per M. Pf. M. Vf.

Ochsen .
} 106

I. 50 kg 67 69 _
Kühe . .

II. Schlacht- 65 — 66 _

} 128
I. gewicht 60 — 63 —

II. 55 59
Schweine 975 1 kg — 94 98
Kälber . 762 Schlacht- 1 20 1 60
Hammel. 404 gewicht 1 24 1 28
Ferkel. . — Stück — — — —

Wiesbaden , den 11. April 1900.
Städtische Schlachthans-Berwattung.

Lisdrichsr Lokaldampfschifffahrt August Waldmann
im Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ab 1. April 1900.
Von Biebrich nach Mainz: 6°° 9°° 12*>13®f 2M 330-j- 4*6 58O-)030 730
An u. ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 15 Min. später.
Von Mainz nach Biebrich: 830 110« 12*®+ 130 2*0+ 330 43  +

600 700. ' ' '
An n. ah Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof je 5 Min, spätem

an Wochentagen nur yon Nachmittags l 30 ab.
t Nur Sonn- und Feiertags und vom 8. April ab.
An Wochentagen, vorerst nur Dienstags und Freitags.

Kirchliche Anreisen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche. Sonntag , den 15. April. 1. Ostcrtag. Militärgottes,
dienst 8H) Uhr: Div.-Pfr . Runge. Hauptaottesdienft 10 Uhr:
Pfr .Ziemendorff. (Nach der Predigt : hl. Abendmahl.) Abend¬
gottesdienst 5 Uhr: Pfr . Schüßler. Die Kiichencollecte am
1. Feiertag ist zum Besten der bedürfrigen Gemeinden des Confist.»
Bezirks bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. Montag,
den 16. April. 2. Ostertag. Frühaottcsdicnst 8'/- Uhr: Dekan
Bickel. Hauptgotlesdienst 10  Uhr : Pfr . Schüßler. Nachmittaas-
gottesdienst 3 Uhr: Pfr . Ziemendorff. (Prüfung der Confir¬
manden.) — Amtswoche. Pfr . Schüßler, Schützenhofstraßc 16.
Samnitliche Amtshandlungen.

Bergkirche. Sonntag , den 15. April. I .Ost-rtag. Lauptgoltesdienst
10 Uhr: Pfr . Diehl . AbendgottcSdienft5 Uhr: M ». Grein . Die
Collecte ist für bedürftige Gemeinden des Consist.-Mzitts bestimmt.
Montag, den 16. April. 2. Ost-rstag. Sauvtgoitesdienft 10 Ubr:
P,r . Veefenmeher. Nachm. 3 Ubr: Vorstellung und Prüfung
der Confirmanden. Pfr . Diehl . — Amtswoche. Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen: Psr . Grein.

Ringkirche. Sonntag , den 15. Avril. 1. Ostertag. Hauptqottes-
dienst 10 Ubr: Pfr . Friedrich. Heil. Abendmahl. Abendaottes-
dienst 5 Uhr : Pfr . Risch. Di- Collecte ist für die bedüftigen
Gemeinden des Consistorialbczirks bestimmt. — Clarrnthal
10 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Risch. Beichte und hl. Abendmahl.
— Montag, 16. April. 2. Ostertag. Hauptgotlesdienst10 Ubr:
Ptr . Lieber. Nachm. 3 Uhr: Pfr . Risch. Prüfung der Eonfir¬
manden. — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr . Lieber.
Beerdigungen: Pfr . Friedrich.

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An der Riugkirche 3.
Sonnrag Nachm. 4'/, Uhr: Versammlung junger Mädchen
(L-omstagsveicin). Mittwoch Nachm, von 3 Uhr an Arbeits¬
stunden des FrauenvcrcinS. Mittwoch Abend 8'/ , Uhr: Probe
des Ringlirchenchors.

Diakoniffen-Mutterhaus Paulinenstift . Ostersonntag, 15. April.
10 Uhr: Hauptgotlesdienst. Psr . Grein . 11 '/- Uhr: Kinder-
gotleSdienst. Pfr . Neubourg. Ostermontag, 16. April. 10 Ubr;
Haiiptgottesdienft. 4' /, Uhr: Jungiranenverein. Psr . Neubourg.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2. Sonntageschule am
Th^ skrtag (Montag), Vorm. 11V» Uhr. sonntagroerein junger
Mädchen: Nachm. */s5 Uhr. Abendandacht: Sonntag 8'/- Uhr.

Evangelischlntherischrr Gottesdienst , Adelbeidstraße 23.
Sonntag , den 15. April (heil. Osterfest), Vorm. 9V- Uhr: Predigt-

gottcsdicnst und hl. Abendmahl. Montag, den 16. April (Oster¬
montag), Vorm. 9'/- Ubr: Lesegottesdienst. Pfr . Staudenmeper.

Gvangeltschlntherischer Gottesdienst.
Oberrealschule, 2. Stod, Oranienstraße 7.

An den beiden Osterragen findet Vormittags 10 Uhr Lesegotte»
dienst statt. Pfr . Henipfing.

Altkatholischer Gottesdienst . Engl. Kirche, Frankfurterftr.3.
Ostersonntag, den 15. April. Vormittags 9'/, Uhr: Hochamt mit

Predigt Lieder: No. 64, 7. 67. 3. Ostermontag, den 16. April
Vorm. 9'/, Uhr: Amt und heil. Communion. Lieder: No. 64,
114, 67. W. Krimmel, Psr ., Schwalbacherstrage 2.

Deutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Ostersonntag, den 15. April, Vormittags 10  Uhr, im Wadlsaale der

Ratühauies : Erbauung, Confirmalion (Prüfung und Aufnahme
der Confirmandenin die Geuieinde), Abendmahl. Pred . Welker.
Der Religionsunterricht beginnt für alle Abtheilungen am 28. April,
Nachm. 2 Uhr, in der Schulbergschnle. Neuanmeldungenfind bis
dahin zu bewirken bei Prediger Welker, Weißenburgstraße1.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend 8'/a Uhr, Sonntags auch Vormittag» 10 Uhr: V«r-

lammlung. Jedermann willkommen.
Russischer Gottesdienst.

Samstag, Abends 5 Uhr: Slbcndgvtkesdienft. Sonntag (Palm¬
sonntag). Vormittags 11 Uhr: Hl. Messe. Charwoche. Montag,
Dienstag, Mittwoch. Vorm. 10'/- Uhr: Hl. Fastenmeffe. Abends
5 Uhr: Abendgotlesdienft. Mittwoch Abend nach dem Abend-
gottesdienst: Beichte. Donnerstag (Gründonnerstag), Vormittags
10 Uhr: Hl. Messeu. Communion. Donnerstag, Abend« 5 Uhr:
Abendgottesdienst mit 12  Evangelium. Charfreitag, NachmittaO
2 Uhr: Grablegung Christi. Abend» 6 Uhr : Abendgottesdienst
11. Beichte. Samstag. Vorm. 1» Uhr: Hl. Messeu. Communion.
Samstag. Nachts 12 Uhr: Hl. Ostermcffe. Ostersonntag. Nachm.
5 Uhr: Vesper. Kleine Kapelle. Kapellenstuv« l».
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Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues Königliches  Theater , auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshalien-Theater , Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater , Mauritiusstrasse 1 a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 8—11 Uhr

Vormittags und 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem Königl. Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Vicioriastrasso 4.
Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Die Bibliothek

ist an jedem Wochentage von 10—1 und 3—4 Uhr für die
Entleihung und Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Während des
Sommersemesters jeden Montag, Mittwoch und Freitag , Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, und Sonntags. Vormittags von 11—1 Uhr,
für den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr, an Sonn¬
end Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen zu
anderer Zeit sind Friedrichstrasse 1, 1 Stiege, anzumelden.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Ratbhause . Eingang durch
Saal 73. Geöffnet Dienstags und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäien-Museum von Demin, Kapellenstrasse 80, ist bis
auf Weiteres gegen Eintritt von 50 Pf. von 9 Uhr Vorm, bis
6 Uhr Nachm, zu besichtigen.

Königliches Schloss, am Marktplatz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32.
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Röderstr. 29 ; II . Oranienstr . 22 ; UI . Zimmer¬

mannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Infanterie-Kaserne, in der Scbwalbaclierstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rheinstrasee 25 u. Luisen¬

strasse 8 und 10. Zweigpostämter: Schützenhofstrasse 3,
Wellritzstrasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet: Werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vor¬
mittags und von U ‘/s Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags.
Abfertigungsstelle der Briefträger und Zeitungsstelle, sowie
Packetausgabe, Ausgabestelle für ständige Abholer u. Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe für postlagernde
Sendungen: llheinstrasse 25, Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25. Ununterbrochen
geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr früh erfolgt die
Annahme von Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den unteren Thorweg.
(Bei verschlossenem Tliore ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster wohnt Ellenbogen¬
gasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster wohnt nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt An der Ringkirche 3, P.
Katholische Pfarrkirche, Luisenstrasse. Den ganzen Tag geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet bezw. Wochengottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg. Castellanwohnt nebenan. Wochen-Gottesdienst Morgens 61/* Uhr und
Abends 5Vi Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7 Uhr
und Nachmittags 4'/- Uhr geöffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Loge Plato, Friedrichstrasse2». Besichtigung nur für Berechtigte.
Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen : Königl. Humanistisches Gymnasium, auf dem Louisen¬

platz . Königl.Realgymnasium, auf dem Louisenplatz. Städtische
Oberrealschule, in der Oranieustrasse. Höhere Mädchenschule,
in der Louisenstrasse. Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Prof, Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täglich bis zur

eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Buss scher Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde sind im
Sommer Sonntags, Montags, Dienstags,Mittwochsu. Donnerstags
von 8—1 Uhr und von 3‘/z Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen Aussicht bleibt
Sonntags Nachmittags geschlossen. Der Besuch der Friedhöfe
zu anderen Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Kaiser- Wilhelm- Denkmal, in den Anlagen, Kaiser- Friedrich-
Denkmal, Fürst Bismarck-Denkmal, Waterloo-, Bodenstedt- und
Krieger-Denkmale.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turn-Hallen. Turnverein : Hellmundstrasse25 . Männer-Turnverein:

Platterstrasse 16. Turn-Gesellschaft : Wellritzstrasse 41.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen. Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen.
Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.
Fiebert Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Wartthurm (*/>Stunde von Wiesbaden). Ruine auf derBierstadter

Höhe. Restauration.
Sonnsnberg (’/s Stunde von Wiesbaden). Ruine mit Restaurations-

Gebäude. — Ileiligkreuzkirche auf dem Friedhof. — Alt-
Deutschland, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, Wiesbadener¬
strasse 54. Geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.

Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen.
Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 72" bis Schützenstrasse (Welche ), dann 7««

802 810 u . s . w . alle S Minute », letster Wagen 92« bis Unter den Eichen;
dann 922 922 922 912 921 1022 bis Bachmayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt.

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7«s Uhr.
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8"" 829 b30 Uhr n. s. w . alle

8 Minuten , letzter Wagen 921, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 76" 912
922 1022 1022 Uhr . _

Rheindarapfschiiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 8, 10.20 bisCöln ; Mittags
1 bis Coblenz (Güterschiff) : Nachm. 8 Uhr 20 Min. bis Bingen
(an Sonn- u. Feiertagen). Täglich Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich. Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. F 308

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft: L. Rettenmayer, Rheinstr. 21.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt : Nach Newyork: 15.;4. Postd. Batavia, 19. 4. Schnell-
postd. Fürst Bismarck, 22-/4. Postd. Patricia , 26./4. Schnellpostd.
Kaiser Friedrich, 29./4. Postd. Graf Waldersoe, S./5. Sclmell-
postd. Columbia, 6.(5. Postd. Phoenicia, 10.15. Schnellpostd.
Auguste Victoria, 13.'5. Postd. Pennsylvania. Nach Boston: 29..4.
Postd. Bethania , 11./5. Postd. Brisgavia. Nach Baltimore : 17./4.
Postd. Bulgaria , 29./4- Postd.Bethania. Nach Philadelphia : 18./4.
Postd. Adria, 28.,'4. Postd. Athesia. Nach Neworleans: 15./4.
Postd. Granaria . Nach Montreal: 18./4. Postd. Cheruskia, 26./4.
Postd. Westphalia . Nach Venezuela u. Columbien: 14./4. Postd.
Francia . Nach Jamaica und Central-Amerika : 18./4. Postd.
Helvetia. Nach Porto Rico und Hayti : 23./4. Postd. Rhenania.
Nach Hayti u. Mexico: 25,/4. Postd. Markomannia. Nach Ost¬
asien : 20./4. Postd. Silesia. F 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
J. Chr. Glücklich, Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308
7. April 1 Uhr Km. von Newyork.
9. April 1 Uhr Nm. von Gibraltar.

10. April 2 Uhr Nm. von Gibraltar.
3. April 2 Uhr Vm. von Gibraltar.
6. April 10 Uhr Vm. in Genua.

11. April V/2  Uhr Nm. von South.
10. April 12 Uhr Mitt. von Newyork»
5. April 10 Uhr Vm. Scilly passirt.
3. April 5 Uhr Nm. v. Galveston.

10. April 5 Uhr Nm. Dungeness p.
9. April 7 Uhr Nm. in Bremerh.
4. April 2 Uhr Nm. von Baltimore.
5. April 12 Uhr Mitt. von Newyork.
8. April 7 Uhr Vm. in Baltimore.

30. März 10 Uhr Vm. Lizard pass.
2. April 8 Uhr Vm. Lizard pass.
2. April 10 Uhr Vm. St. Cather. p.
9. April 7 Uhr Vm. Scilly passirt.
9. April 5 Uhr Nm. Scilly passirt.

(Hauptagent für Wiesbaden:
Bestimmung:

Ems . . . . Genna
Aller . . . . Genua
KaiserWilh .il. Newyork
Werra . . . Newyork
Trave . . . . Genua
Saale . . . . Bremen
K. Wilh. d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Newvork
Helgoland . . Bremen
Roland . . . Bremen
Darmstadt . . Bremen
Köln . . . . Bremen
Friede, der Gr. Bremen
München . . Baltimore
Halle . . . . Balt.u.Galv.
Rhein . , . . . Newyork
Frankfurt . . Baltimore
Bremen . . . Newyork
H. H. Meier Baltimore

Srtatumyjtefienbniäder S. Stellender, ' scheu Lol-Biichdruckerei in Wi-Sdade».
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